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Die Lage vor Barcelona 


Barcelona wird bis zum Aeußerſten verteidigt werden 


Wie aus dem Hauptquartier der Franco⸗Armeelei⸗ 
tung an der Katalonien⸗Front berichtet wird, harten die 


Franco⸗Truppen am Montag die Ebro⸗Linſe bereits 100 


Kilometer hinter ſich gelaſſen. Die Kolonnen der Franco⸗ 
Armeen befinden ſich bis vor dem Noy a⸗Fluß, der an 
dem an Barcelona vorbeifließenden Llobregat⸗Fluß 
mündet. 

Wie bekanntgeworden iſt, beabſichtigt die Heereslei⸗ 
tung der republikaniſchen Truppen am Liobregat⸗ 
Fluß eine Verteidigungslinie einzurichten, wie ſeiner⸗ 
zeit am Manzanares bei Madrid. Anderſeits iſt die Lei⸗ 
tung der Franco⸗Truppen bemüht, in Eilmärſchen vorzu⸗ 
Hoßen, um den republikaniſchen Truppen keine Gelegen⸗ 
heit zum Feſtſetzen zu geben. b 

Die Spitze der Franco⸗Truppen befindet ſich an der 
Küfte 25 Kilometer vor Madrid. Insgeſamt jollen beim 
Vorſtoß der Franco⸗Truppen auf Barcelona 200 000 
Mann teilnehmen. 

Die republikaniſche Heeresleitung hat die Abficht, 


Vartelona bis aufs Außerſte zu verteidigen, follte es ſo⸗ „ 


gar zu Straßenkämpfen in dieſer Riefenſtadt kommen, 
als ſie den Franco⸗Truppen zu übergeben. 

Die republikaniſche Regierung hat für Barcelona 
verfügt, daß ab Montag die Arbeit in allen Betrieben 


induſtrie eingeſtellt wird, damit alle Männer und am 
die Frauen bis zum 55. Lebensjahre ſich zur Verfügung 
der Behörden zur Durchführung der Befeſtigungsan lagen 
halten können. 

Nach dem Bericht der Franco-Heeresleitung haben 
die Franco⸗Truppen an der katalaniſchen Front am 


Sonntag die Befeſtigungslinie, die ſich öſtlich von Igua⸗ 
lada in ſüdlicher Richtung bis zur Küſte bei Garraf er⸗ 
ſtreckte, durchſtoßen. Wichtige Befeſtigungsſtellungen der 
Republikaner find fait kampflos in den Beſitz der Franco⸗ 
Truppen übergegangen. Die auf Manreſa vorſtoßende 
Armee konnte 9 Kilometer Gelände gewinnen. Im Ab⸗ 
ſchnitt Dillafrance wurden weitere 19 Dörfer beſetzt, da⸗ 
von einige an der Straße Villafrance— Barcelona. 


Fliegerangriffe auf Barcelona 


Barcelona, 23. Januar. Der Korreſpondent 
der Havas⸗Agentur meldet aus Barcelona, daß am geſtri⸗ 
gen Sonntag die katalaniſche Hauptſtadt von Fliegern 
der Franco⸗Armeen einige Mal überflogen wurde, wobei 
zahlreiche Bomben über das Arbeiterviertel und den Ha- 
fen abgeworfen wurden. Beiden Bombenabwürfen am 
Sonnabend und Sonntag wurden in Barcelona 40 Per⸗ 
ſonen getötet und 73 verletzt. 

Franco⸗Flieger warfen auch über Valencia, Gandra 
und Malgrall Bomben ab. N 


Die Regierung in Gerona. N 
London, 23. Januar. Der „Dutliy Herald“ mel⸗ 
det, daß die republikaniſche Regierung ihren Amtsſitz aus 
Barcelona nach Gerona, 70 Kilometer nördlich von Bar: 
celona, verlegt habe. Die Heeresleitung und die Vertei⸗ 


der Induſtrie und des Handels mit Ausnahme der Kriegs digungsämter verblieben in Barcelona. 


Madrider Zivilbevölkerung bei Landarbeiten. 


Madrid, 23. Januar. Der Regierungsdelegierte 
für die Evakuation erklärte, daß unverzüglich 100 000 
Einwohner von Madrid zu den landwirtſchaftlichen Ar⸗ 
beiten in den Provinzen Toledo, Cuenca und Albacete 
herangezogen werden. 


Paris erwartet italieniſches Ultimatum 


Für den Fall eines Sieges der Interventionsarmee in Katalonien 


Paris, 23. Januar. Die franzöſiſche Lintspreſſe 


und die „Ordre“ erwarten, daß die italieniſche Regie⸗ 
zung im Falle der Einnahme Kataloniens mit der Haupt⸗ 
ſtadt Barcelona durch die Truppen General Francos 


dieſe Situation für ſich auszunützen verſuchen wird, in⸗ 


dem ſie mit allem Nachdruck die an die Adreſſe Frank⸗ 
reichs angekündigten Forderungen ſtellen wird. 

In ähnlicher Weiſe ſchilderte auch der ehemalige 
franzöſiſche Außenminiſter und ſtändiger Delegierter 
Frankreichs beim Völkerbund PaulBoncour auf 
einer öffentlichen Verſammlung am Sonntag die Si⸗ 
tuation. 

Paul⸗Boncour erklärte, er wolle kein Prophei fein, 
doch ſei er bereit zu garantieren, daß Frankreich bei 
einem Fall Barcelonas nicht lange auf ein italieniſches 
Ultimatum wird warten müſſen, das Frankreich wird das 
wegnehmen wollen, was die Franzoſen in voller Ein⸗ 


mütigkeit abzugeben nicht bereit ſeien. 


Paris, 23. Januar. Außenminiſter Bonnet hielt 
am Sonntag nachmittag eine Beſprechung mit Miniſter— 
präſident Daladier ab, den er mit den Fortſchritten Ge— 
neral Francos in Katalonien bekannt machte. 


Paris, 23. Januar. „Le Jour“ berichtet aus 
Marſeille, daß ſeit einer gewiſſen Zeit gegen Uhr 


abends in Marſeille eine Sendeſtation zu hören if, die 
ouf Welle 31 Meter antifranzöſiſche Propaganda 
ſendungen verbreitet, in denen die Unabhängigkeit Kor⸗ 
ſttas verlangt wird. Die Sendeſtation beginnt ihre 
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Sendungen mit den Worten: „Hier Sendeſtation des 
jreien Korſika“. 


Liohd George ſieht klar 


London, 23. Januar. In einer in Llandudno 
Wales) gehaltenen Rede bezeichnete Lloyd George 
den britiſchen Premieminſter Chamberlain als „Dilta- 
tur“. Er gab der Auffaſſung Ausdruck, daß die Romreiſe 
Chamberlains die Kriegsbeſorgnis nur erhöht habe. 
„Wir ſind jetzt“, jo ſagte &, „an einem Punkt angelangt, 
an dem die Demokratien nirgends mehr nachgeben kön⸗ 
nen, ohne ſich zu erniedrigen.“ Bezüglich Spaniens er⸗ 
zärte Lloyd George: „Wenn Franco ſiegt, dann wird 
Spanien zu einer mit den Diktatoren verbündeten fa⸗ 
ſchiſtiſchen Macht, und im Kriegsfalle würde Italien den 
britiſchen Schiffen den Zugang zum Mittelmeer ab⸗ 
riogeln.“ 


Schweizeriſche Demarche in Berlin 


Bern, 23. Januar. Wie verlautet, tt der ſchwei⸗ 
zeriſche Geſandte in Berlin, Miniſter Frölicher, vom 
Bundesrat beauſtragt worden, wegen der neuen Publi⸗ 
lationen in Deutſchland, in welchen die Schweiz als 
deutſchen Lebensraum“ uſw. bezeichnet wurde, und we⸗ 
gen der neueſten Artikel des berüchtigten Dr. Bockhoff 
gegen die ſchweizeriſche Neutralitätspolitik in den von 
Roſenberg herausgegebenen „Nationalſozialiſtiſchen Mo⸗ 
natsheften“ bei der Reichsregierung eine Demarche zu 
unternehmen. 


Kattowitz. Plebiscgtowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 
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Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Das Volt glaub! an Sieg 


London, 23. Januar. Den „Times“ wird aus 
Barcelona berichtet: In Barcelona herrſcht eine Ruhe, 
die nicht die Ruhe der Verzweiflung iſt, bei weitem nicht, 
denn überall zeigen ſich Energie und Tatkraft Die 
Maſſe glaubt mit einem fajt myſtiſchen Glauben, daß das 
republikaniſche Spanien die hohe humanitäre Aufgabe 
babe, im Kampf gegen Unterdrückung und Faſchismus an 
der Spitze zu ſtehen. Die führenden Perſönlichkeiten 
verfolgen mit aller Aufmerkſamkeit die Strömungen der 
öffentlichen Meinung. Trotz der unmittelbar drohenden 
Gefahr find, von einem höheren Standpunkt geſehen, die 
Vorausſetzungen für den Sieg nie ſo günſtig geſtanden 
wie jetzt. f - ö 


Wie die ſpanſſchen Marollaner 
au geobſer werden 
London, 22. Januar. Der „News Chronicle“ 
macht in einem langen Artikel darauf aufmerijant, daß 
von den rund 600 000 Eingeborenen, die die Bevölke⸗ 
rung Spaniſch⸗Marotlos ausmachen, mindeſtens 
150 000 Mann nach Spanien gebracht worden ſind. Es 
kenn angenommen werden, daß mindeſtens 75 000 davon 
entweder getötet oder verwundet worden ſind. Es be⸗ 
finden ſich alſo nach Anſicht der genannten Zeitung un⸗ 
gefähr 75000 Mann in der Armee Francos, was jür ein 
kleines Land eine gewaitige Proportion bffder 

Die Zeitung meldet, daß ſich die Aufſtändiſchen dieſe 
Hilfe nur verſchaffen konnten durch glänzende, aber illu⸗ 
ſoriſche Verſprechungen, durch Drohungen oder durch 
Lügen. Viele dieſer Marokkaner ſind mit der Anſicht 
nach Spanien gefahren, daß fie dort Arbeit erhalten wür⸗ 
den. Am Anfang des Militäraufſtandes machte man ſie 
glauben, daß die ſpaniſche Regierung durch die „Roten“ 
angegriffen worden jei. enn 

Der „News Chroniele“ beſchreibt das Elend in 
Spaniſch⸗Marokko, wo der Krieg ſehr unpopulär gewor⸗ 
den iſt. Er fügt bei: „Die republikaniſchen Soldaten ha⸗ 
ben nicht das geringſte Feindſchaftsgefühl gegen die ma⸗ 
rokaniſchen Gefangenen, da ſie von Anfang an begriffen 
haben, daß nicht ein einziger Marokkaner freiwillig in 
den Krieg gezogen iſt. Sie behandeln dieſe Gefangenen 
auf brüdertiche Art.“ — 8 

Ueber die Feſtſetzung der Deutſchen. in 
Spaniſch⸗Maroklo meldet die genannte Zeitung 
folgendes: „Die Befeſtigungswerke ſtehen unter der Kon⸗ 
trolle der Deutſchen, die auch die ſchweren Batterien, die 
die Meerenge von Gibraltar beherrſchen, wie auch die 
Straßen und Minen in den Händen haben“ 

Nachdem der Artikel feſtſtellt, daß die Aufſtändiſchen 
verſuchen, in Marokko immer noch weitere Soldaten zu 
rekrutieren, ſchließt er mit den Worten: „Es iſt eine Tat⸗ 
ſache, daß Franco der Mörder zweier Völker 
iſt: der Marokkaner ſowohl wie der Spanier.“ 


der Besuch Cianos in Jugoflawien 


Belgrad, 23. Januar. In der Nacht vom Sonn⸗ 
tag zu Montag hat der italieniſche Außenminiſter Graf 
Ciano die jugoſlawiſche Hauptſtadt mit dem Sonderzug 
wieder verlaffen. 

In dem amtlichen Kommunique wird erklärt daß 
der Gedankenaustauch zwiſchen dem italieniſchen Außen⸗ 
miniſter Ciano und dem jugoſlawiſchen Miniſterpräſiden⸗ 


ten und Außenminiſter Stojadinowitſch von größter 
Herzlichkeit belebt war. Beide Miniſter konnten das 
gute Funktionieren des italieniſch-⸗jugoſſawiſchen Paktes 


vom Jahre 1937 feſtſtellen und beſtätigten ihren Willen 
zur Vertiefung der Beziehungen, der politiſchen wie auch 
der wirtſchaftlichen. N 
Auch die Kön gsfamilie wird bewacht 
London, 23. Januar. Nicht nur der Landſitz des 
engliſchen Premierminiſters in Cheguers iſt ſeit Sonn⸗ 
abend von einem großen polizeilichen Aufgebot bewacht, 
auch Schloß Sandringham, wo ſich augenblicklich die 
königliche Familie befindet, hat im Hinblick auf die jüng⸗ 
Kent Bombenauſchläge ſtarke Wachpoſten erhalten. 
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Schwere Grubentataitrophe in Japan Sodser Sanesromit 
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Voltszeuung — Montag, den . Januar 1808. 


| 76 Bergleute unter Tage abgeſchloſſen 
Tokio, 23. Januar. Bei einer Schlagwetterexplo⸗] lief unterzugehen. Von den 5 Mann Beſaßung und den 


kon im Kohlenbergwerl Migadacho im Bezirk Tukuoka 
wurden 76 Bergarbeiter von der Außenwelt abgeſchloſſen 
Bisher konnten 56 Bergleute, davon 23 verletzt, lebend 
gerettet und die Leichen von 5 weiteren Bergarbeitern 
geborgen werden. Die Rettungsaktion dauert an. Man 
iſt über das Los der noch 65 unter Tage befindlichen 
Bergarbeiter ſtark beunruhigt. 


Das Flugzeugs auf hoher See gereitet 
Von den 13 Mann nur 10 Mann lebend geborgen. 


Neuyork, 23. Januar. Die Nachricht vom Sonn⸗ 
abend abend über die Rettung des engliſchen Waſſerflug⸗ 
zeuges „Cavalier“, das auf dem halben Wege zwiſchen 
Neuyork und den Bermuden auf hoher See niedergehen 
märste, beſtätigt ſich. Das Schiff „Jeſſobaytown“ fand 
das auf hoher See treibende Flugzeug, als es Gefahr 


| 


5 Paſſagieren jagen auf den Fliegeln des Flugzeuges 10 
Perſonen. 3 Perſonen find während des 10ſtündigen 
Wartens auf Rettung infolge Kälte und Ermüdung ohn⸗ 
mächtig geworden und ſie wurden von den hohen Wellen 
fortgeriſſen. 


Bevöllerungszunahme in England 

Die amtliche engliſche Statiſtik veröffentlicht ſoeben 
die Ziffern der letzten Volkszählung, die für England und 
Wales, alſo unter Ausſchluß von Schottland und Irland, 
eine Geſamtbevölkerung von 41 031 000 Perſonen gegen 
39 952 377 im Jahre 1931 ergeben hat, ſomit eine Zu⸗ 
nahme von über 1000000. Auch die Heirats⸗ und Ge⸗ 
burtenziffern zeigen eine leichte Vermehrung. Es be⸗ 
ſteht ein leichter Männerüberſchuß im Verhältnis von 
1056 Männern auf 1000 
hat 1933 ihren Tiefſtand erreicht und liegt heute über 
der von Frankreich, Oeſterreich und Schweden. 


Sluatliche Propogandazentrale 
gefordert 


Das Regierungsblatt „Gazeta Polſka“ fordert die 
Schaffung einer ſtaatlichen Propagandazentrale. Durch 
wiſſenſchaftliche Veröffentlichungen in anderen Sprachen 
müſe der polenſeindlichen Propaganda, die im Auslande 
betrieben wird, wirlſam entgegengetreten werden. Die 
bisherigen Erfahrungen zeigten allzu deutlich und ſchmerz 
lich, daß den Bedürfniſſen einer polniſchen Propaganda 
von privater Seite nicht Rechnung getragen werden 
lönne. 


Ja, es iſt jo weit! 
Die Knappheit im Dritten Reich. 

Wir leſen in der „Frankfurter Zeitung“: „Beim Ge⸗ 
nuß der Zigarre oder einer Taſſe Kaffee hat ſich wohl 
mancher während der letzten Jahre gefragt: Wie iſt denn 
das möglich? Wichtigſte Rohſtoffe und Nahrungsmittel 
ind knapp, weil die Einfuhr gedroſſelt werden mußte; 
vie Butter wurde rationiert, es gab Spannungen in der 
Fleiſchverſorgung, in dieſem Winter hat man ſich etwas 
vom Fleiſchkonſum entwöhnen müſſen, aber Kaffee, von 
dem keine Bohne in Deutſchland wächſt, und Tabak, der 
trotz allen Fortſchritten in den deutſchen Anbaugebieten 
doch immer noch eine Einfuhrware iſt, fehlten niemals. 
Iſt es nun doch ſoweit, daß wir auf Kaffee verzichten 
möſſen?“ — Ja, es iſt ſo weit! 


Negiſtrierung deulſchen Guts 


Waſhington, 23. Januar. Der demokratiſche 
Abgeordnete Seller brachte im Repräſentantenhaus eine 
Vorlage ein, nach welcher die geſamten Aktiven der in 
den Vereinigten Staaten tätigen deutſchen Unternehmen 
regiſtriert werden ſollen. Bezweckt wird damit die Vor⸗ 
bereitung der eventuellen Beſchlagnahme dieſes Beſitzes, 
ſoſern die amerikaniſchen Inhaber deutſcher Titel weiter⸗ 
hin ſchlechter als andere von der deutſchen Regierung be- 
handelt würden. a 


Amerikaniſcher Bohlott gegen Japan 


Neuyork, 23. Januar. Unter dem Vorſitz des 
ehemaligen Staatsſekretärs Stimſon bildete ſich ein Aus⸗ 
ſchuß zur Propaganda gegen den Verkauf amerikaniſcher 
Produkte an Japan, beſonders ſoweit Eiſen, Stahl und 
Autos in Frage kommen. Staatsſekretär Hull gab ſeiner 
Genugtuung über die Zuſicherung der Flugzegwerke 
„United Aaircraft Corporation“ Asdruck, daß dieſes Un⸗ 
ternehmen leine Flugzeuge mehr nach Japan liefern 
werde. Es war die einzige Geſellſchaft, die ſich bisher 
weigerte, dem Wunſche des Staatsſekretärs nachzukom⸗ 
men, daß an Staaten, welche Zivilbevölkerungen mit 
Flugzeugbomben bewerfen ließen, keine Flugzeuge mehr 
cıiefert werden ſollten. 


Aus Welt und Leben 


Nord aus Mitleid 


Nachdem bereits etwa vor einem Jahr in England 
die Frage heftig diskutiert wurde, ob eine Mutter das 
Recht hat, ihr totkrankes Kind von ſeinen Leiden zu er⸗ 
löſen, wird jetzt auch in Amerika ein ganz ähnlicher Fall 
‚sbhaft von der Preſſe kommentiert. Im Augenblick fteh: 
es noch nicht feſt, ob es zu einer, dem Geſetz nach kaum 
vermeidlichen Anklage wegen Mordes und damit zu 
einem Senſationsprozeß kommt. Es handelt ſich um den 
7jährigen Sohn des Herrenkleiderfabrikanten Lewis 
Greenfeld. Der junge Mann litt von Kindheit an an 
ſchwerer Epilepſie. In den letzten Jahren wurden nicht 
nur die Anfälle immer häufiger, ſondern es ſtellten fit 
auch fürchterliche Kopſſchmerzen ein. Die Eltern taten 
alles, was in ihren Kräften ſtand, aber die Aerzte konn⸗ 
len die Leiden nicht mildern. Sie erklärten auch daß 
dieſer Zuſtand nicht Jahrzehnte andauern köune. Eines 
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Nachts entſchloß ſich der Vater, der die Qualen nicht 
mehr mit anſehen konnte, den Sohn zu töten. Der Mord 
geſchah mit Chloroform und für den Kranken völlig 
ſchmerzlos. Sofort nachher ſtellte ſich der Vater ſelbſt 
der Polizei. 

Ver zweiflungstat einer Mutter. 

Aus Paris wird gemeldet: Die Frau eines Metzgers 
von Le Mans, die für die Dauer des Scheidungsverfah⸗ 
reus bei ihrer Schweſter in Neuville⸗ſur⸗Sarthe Woh⸗ 
nung genommen hatte, hat dort den Beſuch ihrer Töchter 
von fünf bezw. vier Jahren erhalten. Mutter und Kin⸗ 
der unternahmen dann einen Spaziergang. Alle drei ka⸗ 
men nicht mehr zurück. Sofort ging das Gerücht, daß 
die ungläckliche Frau den Tod in der Sarthe geſucht habe. 
Kurz darauf wurde talwärts von Le Mans die Leiche 
eines der Kinder aus dem Waſſer gezogen. Jetzt beſteht 
über das Drama kein Zweifel mehr, denn es wurde auch 
die Leiche der Frau gefunden. 


Auf teaaiſche Weiſe 
zur Milionenerbin geworden 


Der vorläufig letzte Akt in einem tragiſchen Märchen 
um Liebe und Millionen hat ſich ſoeben vor dem Gericht 
von Pontiak im Staate Michigan abgerollt. Man wird 
ſich an das phantaſtiſche Glück der kleinen Telephoniſtin 
Annie Macdonald in Gore Bay am Michigan⸗See er⸗ 
innern. Am 9. Auguſt vorigen Jahres mußte der Sohn 
der Automobilfabrikanten Dodge, Daniel, mit ſeinem 


Privatflugzeug auf dem See notlanden. Von Gore Bay 


kam ein Motorboot herüber und rettete den jungen 
Mann, der eilends vom kleinen Telephonamt des Ortes 
ſeinne Vater anrief. Bei dieſer Gelegenheit lernte er 
Annie Macdonald kennen, verliebte ſich in ſie und hei⸗ 


ratete fie vom Fleck weg bereits am 15. Auguſt. Aber 
die Ehe ſollte nur 13 Tage dauern. Das junge Paar 


wollte ſeine Fliterwochen auf einer Inſel inmitten des 
Huron⸗Sees verbringen, wo es am 22. Auguſt eintraf. 
Am 28 Auguſt machte man eine Motorbootfahrt über 
den See und legte an einer kleinen Inſel an. Hier fand 
der junge Daniel ein Paket, das er aus Neugier öffnen 
wollte. Es enthielt Dynamit, und in dem Augenblick, 
wo er es auspacken wollte, erfolgte eine furchtbare Explo⸗ 
ſion, die ihm den linken Arm abriß. Bis zu dem Ort, 
wo der nächſte Arzt wohnte, waren es 20 Meilen. Annie 
ſteuerte das Motorboot ſelbſt, auf das man den Unglück⸗ 
lichen gebettet hatte. Er war nicht bewußtlos, aber er 
litt fürchterlich. Mit dem plötzlichen Aufſchrei: „Ich er: 
trage es nicht mehr“, warf er ſich herum und ſtürzte über 
Bord. Seine Leiche barg man erſt am nächſten Tage. 
Die junge Witwe war untröſtlich; aber ſchlimmer war 
noch, daß es bald zu einem Konflikt mit ihrem Schwie⸗ 
gervater kam, der ihr lediglich 250 000 Dollar, die ihr 
von Daniel perſönlich als Hochzeitsgeſchenk übereignet 
waren, auszahlen wollte. Annie Dodge klagte nun auf 
die Auszahlung des vollen Erbteils von Daniel. Das 
Gericht in Pontiak hat jetzt zu ihren Gunſten entſchieden. 
Sie erhält ſofort 5 Millionen Dollar, und hat einen wei⸗ 
teren Anſpruch auf 3 Millionen Dollar. Und da fie über: 
dies bezaubernd hübſch iſt, ſo wird dieſe tragiſche Ge⸗ 
ſchichte nach Ablauf einer mehr oder weniger langen 
Trauerzeit doch noch ein amerikaniſches Happy End 
inden. i 


Naulwürfe zerfören eine Schule 

Die Landſchule von Jamaica Plain, im Staate 
Maſſachuſſets, mußte nach monatelangem Kampf geräumt 
werden; ein neues Schulgebäudes wird errichtet. Die 
alte Schule iſt von Maulwürfen völlig unterhöhlt wor 
den, und die Tiere waren ſo frech, daß ſie ſich ſogar wäh⸗ 
rend des Unterrichts in die Klaſſenräume wagten Man 
verſuchte ſie durch Hunde und Kater, die die Kinder mit- 
bringen durften, zu verjagen. Es kam oft zu aufregen⸗ 
den Szenen, der Unterricht mußte unterbrochen werden. 
aber nichts half, und Lehrer und Schüler mußten vor 


den Maulwürſen weichen. 


Frauen. Die Geburtenziffer 
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Einſchläferer an der Arbeit 
Als die Lodzer Kaufleute Icel Herzlicher und Jakob 
Szlezynger aus Gdingen nach Lodz fuhren, geſellte ſich 
zu ihnen in Kutno ein elegant gekleideter Herr, der eine 


Zigarette rauchte. Die beiden Kaufleute jchliefen ein 
und erwachten erſt kurz vor Lodz. Hier mußten ſie feſt⸗ 
ſtellen, daß ihnen die Geldbörſen, die Uhren und ſon⸗ 


ſtigen Wertſachen geſtohlen wurden. 


Schwere Bluttat eines Trunlenboldes 
Die eigene Frau niedergeſtochen. 


Der Ozorkowſka 33 wohnhafte J. Blaszezynfki gab 
ſich oft dem Trunke hin, weswegen ihm jeine Fran Vor⸗ 
würfe machte. Auch geſtern trank er mit Freunden vom 
frühen Morgen an Schnaps und kam gegen mittag be⸗ 
trunken nach Hauſe. Als ihm ſeine Frau wieder eine 
Szene machte, wurde Blaszezynſti von jo ſinnloſer Wut 
gepackt, daß er ſich mit einem Meſſer auf die Frau ſtürzte 
und auf ſie einſtach. Als auf das Geſchrei der Frau 
Nachbarn herbeieilten, flüchtete der verbrecheriſche Trun⸗ 
lenbold durch das Fenſter. Die Frau wurde in bedenk⸗ 
lichem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. Nach 
dem Flüchtigen fahndet die Polizei: 


Warſchauer Taſchendieb in Lodz ſeſtgenommen 

In einer Straßenbahn der Linie Nr. 5 wurde in 
der Kopernikusſtraße der bekannte Warſchauer Taſchen⸗ 
dieb Irek Grynsztajn auf friiher Tat ertappt. Gryn⸗ 
Sztajn wollte dem Kaliſcher Kaufmann Icek Wolf mit 
einer Gilette die Taſche herausſchneiden, um ihm die 
Brieftaſche zu ſtehlen. In dem Moment bewegte ſi 
Wolf, ſo daß ihn der Dieb mit der Gilette verletzte. Da⸗ 
durch wurde dieſer ſelbſtwerſtändlich auf den Dieb auf⸗ 
merkſam und ſchlug Lärm. Der Dieb wurde feſtge⸗ 
nommen. 


Bon einem Tobſüchtigen überfallen. 

Der 37jährige Staniſlaw Furman, Zamenhofftr. 13, 
erlitt im Verlauf eines Streits mit ſeiner Familie einen 
Tobſuchtsanfall. Man brachte ihn nach dem Polizeikom⸗ 
miſſariat an der Kosciuszko⸗Allee 19. Da auch hier alle 
Bemühungen verſagten, wurde die Rettungsbereitſchaft 
gerufen, die Furman eine Einſpritzung machte und ihn 
ſodann in ein Kranlenhaus überführte. 


N Beim Sturz verlegt. * 
An der Ecke Petrikauer⸗ und Legionowſtraße fiel die 
Gucia Fradman, wohnhaft Kilinſkiſtraße 50, jo unglück⸗ 
lich, daß fie einen Arm brach. — Vor dem Hotel Man⸗ 
teuffel in der Zachodniaſtraße verrenkte ſich beim Sturz 
der 21jährige Boruch Epſtein, wohnhaft Andrzeja 31, die 
rechte Hand. — An der Ecke Petrikauer und 6. Sterpnia 
fiel der 34jährige Stefan Miazic, wohnhaft Jana 54, 
von einer Droſchke. Er erlitt Verletzungen am Kopf. — 
Im Haus Profeſorſkaſtraße 3 a fiel die eineinhalbjährige 
Magdalena Glogowſta fo unglücklich, daß fie allgemeine 


Verletzungen erlitt. — Allen Verletzten erwies die Ret⸗ 


tungsbereitſchaft Hilfe. 
Einige Schlägereien. 

An der Ecke Petrikauer und 6. Sierpnia wurde der 
Sljährige Antoni Mikolajczyk, wohnhaft Wrzesnienſka⸗ 
ſtraße 2, während einer Schlägerei durch Schläge mit 
ſtumpfen Gegenſtänden verletzt. Zu dem Verletzten wurde 
die Rettungsbexreitſchaft gerufen. N 

Im Haus Grabowa 12 wurde der hier wohnhafte 
Henryk Kamienny durch Schläge am Kopf verletzt. Auch 
ihm erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

In der Limanowſkiſtraße wurde der Piwna 12 
wohnhafte Zygmunt Mazurek überfallen und verletzt. Er 
wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 


m 


10 jähriger erſticht feinen Spiellameraden 


Im Dorf Paprotnia, Kreis Laſk, kam es zwiſchen 
den Landwirtsſöhnen Zenon Kozlomſti, 
und Zygmunt Rasniewſki, 12 Jahre, zu einer Schlägerei. 
Kozlowſki ergriff hierbei ein ſpitzes Küchenmeſſer, mit 
welchem er vorher Holz geſchnitzt hatte, und ſtieß es dem 
anderen Knaben in den Bauch. Das Meſſer durchdrang 
den Bauch und verletzte das Rückgrat. Der verletzte 
Knabe hatte noch ſo viel Kraft, bis nach Hauſe zu laufen. 
Hier brach er aber bewußtlos zuſammen. Man brachte 
ihn ſofort in ein Krankenhaus, jedoch ſtarb er bald nach 
der Einlieferung. 


Bauer erhängt ſich. 


Im Dorf Clszomſka, Kreis Lodz, erhängte ſich der 
50jährige Staniflam Dziedzic, der hier eine kleine Land⸗ 
wirtſchaft beſitzt. Materielle Sorgen dürften die Urſache 
der Tat geweſen ſein. N 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtrage 63; W. Grosz⸗ 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Piljuditiego 54; R. 
Nembielinfti, Andrzeja 28; J. Chondzynſk Petzikauer 
Straße 165: E. Müller. Petrikauer 48: G. Antoniewiez, 
Pabiänicka 56; J. Uniszowfki, Dombromꝛfta 24 a. 
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 Zollszertung — Dontag, den 23. „sanuar 19. — — Weontag, den 23. Januar 1999. 


4:2: Niederlage der polniſchen Fußballer in Paris 


Schwaches Spiel der volniſchen Elf 


Das mit ſo großer Spannung erwartete erſte offi⸗ 
elle Spiel der polniſchen Auswahlelf mit Frankreich 
endete mit einer empfindlichen 4:2⸗Niederlage für den 


polniſchen Fußballſport. Die Niederlage wird noch emp⸗ 
findlicher, wenn man in betracht zieht, daß die polniſche 
Mannſchaft ein ſehr ſchwaches Spiel lieferte und dem⸗ 
nach auch nicht den allerbeſten Eindruck in Frankreichs 
Hauptſtadt hinterließ. 

Der einzige Lichtpunkt in der polniſchen Mannſchaft 
und vielleicht auch der beſte Mann auf dem Platze war 
der Tormann Krzyk, der Brapourleiſtungen vollbrachte 
und ſeine Elf vor einer noch größeren Niederlage rettete. 
Einigermaßen gut ſpielte auch die Verteidigung Szezepa⸗ 
niakl—Tworz, bis zur Verletzung des Szezepaniak. Teil- 
weiſe konnte man auch mit der Arbeit der Läuferrethe zu⸗ 
frieden ſein. Verſagt hat der Angriff, denn hier klappte 
formell nichts. Die rührigſten waren noch Woſtal und 
Piontek, aber ihr Draufgehen mußten ſie mit Zuſammen⸗ 
ſtüößen mit der kernigen Verteidigung des Gegners, aus 
ER ſie verletzt hervorgingen, bezahlen. Matias hatte 

großen Reſpekt vor dem Gegner und Wilimowſki und 

[ waren einmal zu wenig arbeitsſam und dann 

den ſie ſich zu oft in Abjeitäftellung. Im Ganzen 

geuommen machte der polniſche Sturm einen kläglichen 
Eindruck. 

Das Gegenteil konnte man bei den Franzoſen wahr⸗ 
nehmen. Das Zuſammenſpiel klappte wie am Schnürchen 


und der Sturm ſchoß aus allen Pofitionen. Und wenn 
auch Krzyk im Tore viele „ſichere“ Bälle abfing, ſo 
konnte der Erfolg dennoch nicht ausbleiben. In jeder 


Halbzeit ſchoſſen die Franzoſen zu je 2 Tore. 

Das Spiel leitete zur allgemeinen Zufriedenheit der 
ſchweizeriſche Schiedsrichter Walter Jordan. 

Vom Verlauf des Länderkampfes kann folgendes ge⸗ 
ſagt werden: 

Das ganze Spiel ſtand im Zeichen der Ueberlegen⸗ 
heit der Franzoſen. In der erſten Minute ſah es wohl 
aus, als wenn die polniſchen Spieler einen offenen 
Kampf werden geſtalten können, aber nach dem erſten 
mißlungenen Angriff der Polen kam ſchon die ſichtbare 
Aeberlegenheit der Franzoſen zum Ausdruck. Ununter⸗ 
brochen greifen die Franzoſen an. Es gelingt ihnen 
immer wieder die polniſche Läuferreihe und auch die der 
1 zu durchbrechen, aber Krzyk im Tore iſt ein 
Hindernis, das vorerſt nicht zu überwältigen iſt. Immer 
wieder kann Krzyk gefährliche Schüſſe abwehren. Die 
Franzoſen erzielen unzählige Ecken, aber auch dieſe brin⸗ 
gen ihnen nichts Weſentliches ein. Erſt in der 16. Mi⸗ 
nute kommen die Franzoſen in Führung. Der Linksaußen 
erhält eine weite Vorlage und placiert den Ball unmit⸗ 
telbar in die rechte Torecke. 

Die Franzoſen ſind weiterhin im 1 Die Po⸗ 


Nannſchaftsmeiſterſchaft n Deren 5 ch 
Warta beſiegt HCP und Goplania Lechia. 


Geſtern kamen zwei weitere Finaltreffen um die 
Mannſchaſtsmeiſterſchaft im Boxen von Polen zum Aus⸗ 
trag. In Poſen gab es einen harten Kampf zwiſchen den 
zwei Posener Mannſchaften Warta und Cp, den ſchließ⸗ 
lich die a le Warta mit 10:6 für ſich entſchei⸗ 
den konnte. Das zweite Treffen des Tages fand in 
Holenſalza ſtatt. Es ſtanden ſich hier Goplania und die 
Lemberger Lechia gegenüber. Die Einheimiſchen waren 
Karl überlegen und ſiegten 13:3. 

Die techniſchen 0 Ergebniſſe beider Kämpfe lauten: 


Warta — HER 10:6. 


Beide Mannſchaften haben ſich für dieſe Begegnung 
gut vorbereitet und ſo bekamen die zahlreichen Zuſchauer 
pannende Kämpfe zu ſehen. Im Fliegengewicht unter⸗ 
lag Krakowſki (W) dem beſſeren Stempniewicz, im Ban⸗ 
tamngewicht ſiegte Koziolek (W) knapp über Liszke, im 
Ente unterlag überrachſend der Internationale 
Skalecki (W) gegen Walkowiak, im Leichtgewicht ſiegte 
Rata zk (W) über Szymczyk, im Weltergewicht wurde der 
Sicg unbegründet Jarecki (W) über Sobezak zugeſpro⸗ 
chen, im Mittelgewicht beſiegte Szulczynſki (HCP) ein⸗ 
wandſrei Wyrzykiewicz, im Halbſchwergewicht unterlag 
Klimecki trotz guter Form gegen Szymura und im 
Schtvergewicht ſiegte Bialkowfki k. o. über Adamczak. 


Goplania — Lechia 13:3. 

Die Lemberger Lechia hatte diesmal in Hohenſalza 
weniger Glück. Aus den 8 Kämpfen konnte fie nur drei 
Pune aus unentſchiedenen Begegnungen herausholen. 

Im Fliegengewicht fielen die Punkte an Lada, da 
ſein Gegner Olbert Uebergewicht aufwies Im Freund⸗ 
ſchaftstreffen dieſer Boxer ſiegte Lada. Im Bantamge⸗ 


„LORSO” 
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len unternehmen wohl ab 2 zu Durchbrüche, doch kom⸗ 
men ſie nicht allzuweit. Gute Vorlagen werden durch 
Abſeitsſtehen vereitelt, andere wiederum enden auf aus. 
In der 31. Minute tann Krzyk eine ſehr gefährliche Si⸗ 
tuation durch Herauslaufen retten. Bald darauf wird 
Piontek verletzt und er verläßt auf einige Minuten das 
8 n dieſer Zeit gelingt es den Franzo⸗ 

ſen, das zweite Tor zu ſchießen. Ben⸗Barek ſchiebt den 
Ball Heißerer zu und dieſer ſendet aus einigen Metern 
mit Bombenſchuß ein. Die letzten Spielminuten der 
erſten Halbzeit ſtehen weiterhin im Zeichen der Franzo⸗ 
ſen, doch gelingt es der polniſchen Verteidigung alle An⸗ 
griffe mit Erfolg abzuwehren. 

Nach Wiederbeginn des Spieles hat es den Anſchein, 
als ob es den Polen gelingen v würde, eine Aenderung des 
Ergebniſſes herbeizuführen. Sie ſpielen mit Rückenwind 
und der ſeit 20 Minuten niedergehende feine Regen 
weicht den Boden auf, was den Polen, die letztens auf 
ſchweren Böden Sparringsſpiele austrugen, zugute 
kommt. Die Polen, die eine Umgruppierung im Angriff 
vorgenommen hatten, haben auch jetzt etwas mehr vom 
Spiel. Der verletzte Piontek ſpielt auf dem rechten 
Flügel, Matias als Halbrechter und Woſtal als Sturm⸗ 
führer. Die polniſchen Angriffe ſcheitern aber an der ent⸗ 
ſchiedenen Haltung der franzöſiſchen Verteidigung. 

Durch Zuſammenſtöße wird auch Woſtal verletzt. 
Von der 22. Spielminute der zweiten Halbzeit an über⸗ 
nehmen wieder die Franzoſen die Initiative, die trotz 
der ſonſt erfolgreichen Abwehr ſeitens des polniſchen 
Tormannes zwei Tore erzielen können. Das dritte Tor 
erzielt Zatelli aus einer Vorlage von Ben⸗Barek und 
das vierte Veinant aus einem Eckſtoß. 

Die polniſche Mannſchaft muß noch einmal umgrup⸗ 
piert werden. Der verletzte und ſtark hinlende Szezepa⸗ 
mak beſetzt den rechten Flügel, Matias übernimmt wie⸗ 
der den Zentrumspoſten, Woſtal geht in die Halfreihe 
und Gora beſetzt Szezepaniaks Verteidigungspoſten. 
Wenn auch die Franzoſen die weitaus aggreſſiveren ſind, 
fo gelingt es dennoch der ſtark mitgenommenen polniſchen 
Mannſchaft ſich inſofern erfolgreich zur Gegenwehr zu 
ſetzen, daß den Franzoſen keine weiteren nennenswerten 
Erfolge gelingen. 

Dem Spiel wohnten gegen 40 000 Perſonen als 
Zuschauer bei, darunter der offizielle polniſche Vertreter 
für ae: Botſchafter Lukaſiewiez. 


Gedania verlor in Königsberg 


Die Danziger Fußballmannſchaft Gedania trug ge- 
ſtern in Königsberg ein Spiel um die Meiſterſchaft von 
Ostpreußen aus. Gedania verlor gegen Raſenſport 
Preußen 6:8. 


wicht gab es ein Unentschieden zwiſchen Lada II und Go⸗ 
recki und im Federgewicht trennten ſich Kryſiakl und Si⸗ 
delnikow ebenfalls unentſchieden, im Leichtgewicht ſiegte 
Marcyſiak über Rozanſki, im Weltergewicht ſiegte Niem⸗ 
czyk über Sauer, im Mittelgewicht ſiegte Pierard über 
Podkowicz, im Halbſchwergewicht gab es einen Sieg des 
Lesniak über Baranowſki und im Schwergewicht trenn⸗ 
ten ſich Zielinſki und ipwpi unentichieden. 


Nach den geftrigen Kämpfen hat die Meiſterſchafts⸗ 
tabelle nachſtehendes Bild angenommen: 


1. Warta 3 Kämpfe 6 Punkte 30:18 Verh. 
2. HCP * N 30:18 „ 
3. Goplania * 5 Ak 22:26 „ 
4. Lechia i 0 „ 16:32 „ 


Shrena — Haloah 13:3 

Geſtern wurde in Lodz im Saale der Philharmo⸗ 

nie ein Freundſchaftstreffen im Boxen zwiſchen der War⸗ 
ſchauer Syrena und der Lodzer Hakoah ausgetragen. 
Nach einer Reihe von Erfolgen, mußte die Hakoah ge⸗ 
ſtern eine empfindliche Niederlage hinnehmen. Die 
Warſchauer Mannſchaft war aber auch in jeder Hinſicht 
beſſer als die Lodzer und ſiegte verdient. Die 3 Punkte 
für Hakoah erkämpften Rosman aus einem Unentſchieden 
und Wdowinfki. 


zuſcz (Lodz) Bizemeiſter 

von Polen im Korbball 

In Kattowitz kam am Sonnabend und Sonntag die 
Meiſterſchaft von Polen der Frauen im Korbball zum 
Austrag. Lodz war durch feine Meiſtermannſchaft Znicz 
vertreten. 
Die Meiſterſchaft errang erneut AZS-Warichau vor 

8 270 Im Schlußſpiel verlor Znicz gegen 
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6,35 ER 7,15 Schallpl 11 Schulſendung 
11,15 Lieder 2.03 Mittagsſendung 14 Wunſch⸗ 
lonzert 15,30 7 16,30 Zum Tanz 17,30 
Mit dem Liche durchs Land 18 Ueber Mufit und 
Muſiker 18,25 Sport 19 Konzert 20,35 Abend⸗ 
nachrichten 21 Tragödie: Mazepa 23, 10 Letzte 
Nachrichten. 

| | Rattomig. 
14,05 Schallpl. 14,35 Kinderfunk 18 Plauderei 
18,15 Schallpl. 

Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 
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ee MARIAN MARSH : EDGAR KENNEDY 


Eishoden 
Sieg und Niederlage in Berlin. 


Die Eishockeyauswahlmannſchaft von Kattowitz trug 
in Berlin drei Spiele aus. Nachdem es ihr gelungen 
war, am Freitag und Sonnabend gegen Vereinsmann⸗ 
ſchaften zu ſiegen, ſtand ſie geſtern der Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Berlin gegenüber. Diesmal mußten die 
Schleſier eine Niederlage von 2:0 hinnehmen. Bee; Po⸗ 
len ſpielten diesmal auch bedeutend ſchwächer Man ſah 
ihnen Ermüdung an, was auf die erſten beiden Spiele 
zurückzuführen iſt. 


Kanada — Deutſchland 7:2 und 7:0. 


Im Rahmen der internationalen Sportwoche in 
Garmiſch Partenkirchen fanden geſtern auch zwei! Eis⸗ 
hockeyſpiele zwiſchen der kanadiſchen Mannſchaft „Smo⸗ 
kes Eaters“ als Repräſentantin von Kanada uno einer 
Auswahlmannſchaft von Deutſchland ſtatt. Die Kana⸗ 
dier zeigten ſich auch diesmal hoch überlegen und ſiegten 
7:2 find 7:0. 

Mit den geſtrigen Spielen hat die kanadiſche Mann⸗ 
ſchaft in Europa 20 Treffen ausgetragen, die ſie ohne 
Ausnahme alle gewann. Die Reſultate ſind: Glasgow 
4:2, Haag 4:1, Amſterdam 4:1, Berlin 5:1 und 91, 
Hamburg 8:0, Köln 9:1, Kref eld 2 0, München 422 und 
8:0, Wien 6:0 und 10:1, Prag 3:0) 2:1, 4:1 und 9:1, 
Kattowitz 10:1 und 5:2, Garmiſch 1:2 und 7:0. 


Frau Nehring ſtellt neue Landesrekorde auf. 


In Pruszkow bei Warſchau fanden geſtern Wettbe⸗ 
werbe im Schlittſchuhſchnellauf en ſtatt, bei welcher Gele⸗ 
genheit Frau Nehring zwei eigene Landesrekorde ver⸗ 
beſſern konnte. Die 1500 Meter durchlief ſie in 2 Min. 
45 Sek, und die 3 Kilometer in 6 Min. 17,2 Set 

Bei den Männern ſiegte Kalbarezyk. Für 500 Mes 
ter benötigte er 49 Sek. und für 3 Kil. 5 Min. 17. Sek. 


Diverſe Sportnachrichten 


In Warſchau kam es geſtern zu einem Fu Zballſpiel 
zwiſchn Polonia und Marymont. Es ſiegte Polonia 92. 

Das Ringkampftreffen um die Meiſterſchaft des 
Lodzer Bezirks zwiſchen Bine und Kruſcheender endete 
mit 18:3 für Wima. 

In Lodz ſiegte die Boxſtaffel des Sport⸗John über⸗ 
raſchend über Sokol 8:6. 

In Mailand verlor der Boxweltmeiſter im Fliegen⸗ 
gewicht, der Italiener Urbinati, gegen den Belgier Radu“ 
Legryſe. 

Das ‚Ländertreifen im Korbball zwiſchen Lettland 
und Litauen endete mit 29:18 für Lettland. Das Er⸗ 
gebnis iſt inſofern ſenſationell, da Litauen Curopa⸗ 
meiſter iſt. 

Die Hallenmeiſterſchaft von Deutſchland im Tennis 
gewann Roderich Menzel (Tſchecho⸗Slowakei) vor Henkel 
(Deutſchland). Menzel gewann mit Henkel 6:4, 9:7, 7:5. 


Nadio⸗ Programm 


Dienstag, den 24. Januar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 


11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Kon⸗ 
zert 18,35 Japaniſche Lieder 20,15 Ballett: Daph⸗ 
nis und Chloe 21 Heitere Klänge 22,30 Nachtmuſitk 
23 Spätmuſik. 

Breslau. 
12 Schallpl. 13,15 Konzert 16 Konzert 18,20 
Kleines Konzert 19,15 Tonfilm und Liebe 21 
Haydn⸗Zyklus 22,30 Unterhaltung und Tanz. 

Wien (592 193, 507 M.) 

12 Konzert 14,10 Muſik zum Nachtiſch 16 Konzert 
22,35 Unterhaltung und Tanz. 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. 0. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödi, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel a 
Odpowiedzialny za calo$& tresei „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


Zum erſtenmal in Lods 


«6 joe BROWN 


dem beiten Komiter dor Welt 


erdem 
* Zarbenfilm und PAT 


Ar. 23 


Nun bit du daheim 


Roman von Liane Sanden 


(27. Fortſetzung) 

Huntley zuckte die Schultern: 

„Das kann ich Ihnen leider nicht verraten. Jeden. 
ſalls das Eine hat man mir im Hotel ſagen können. Sie 
hat eines Abends eine große Schitour gemacht hinauf in 
die Berge. Abends iſt ſie heimgekehrt und iſt plötzlich 
wieder abgereiſt.“ 

Camparis Geſicht war aſchgrau geworden: 

„Wo kann Sie ſein? Mit wem iſt ſie fort?“ 

Huntley nickte beinahe beijällig: 

„Sehen Sie, jetzt ſind Sie beinahe auf der richtigen 
Fährte. Natürlich iſt ſie mit einem Manne fort! Und 
woher kommt das alles? Weil Sie nicht verſtehen, mi: 
den Weibern fertig zu werden, Campari, mir follte das 
paſſieren, daß eine Frau, die zu mir gehört, auf- und kta⸗ 
vonginge. Na, die müßte was erleben! Aber mir würde 
lowas nicht paſſieren.“ 5 9 
Campari ſtöhnte auf: 

„Seien Sie doch ſtill“, murmelte er, was quälen 
mich? Laſſen Sie mich doch in Frieden.“ 

Er hatte ſeinen Kopf mit den grauen Haaren auf 
die Tiſchplatte gelegt. Sein Körper zuckte. Angeekelt ja$ 
Huniley auf ihn herab. Ein weinender Mann? Das 
Vorächtlichſte, was es auf Erden gab. Dieſer Campari 
war faſt ſertig. Wenn einer ſchon um eine Frau weint, 
dann war es aus. Und wenn er nicht fertig war, jo 
würde man ihm den Reſt geben. Menſchen, die man ver⸗ 
achtete, mit denen konnte man nicht mehr arbeiten. 

„Was wollen Sie eigentlich?“ Campari ſah aus 
deut tzündeten Augen auf Huntley, auf den Gegner. Denn 
daß er ſein Gegner war, ſpürte er jetzt ganz ſcharf. 


—— 
Sie 


das Teufelchen gefällt mir. 


Volkszeitung — Montag, den 23. 3 1959. 


„Was intereſſiert es Sie Venn, ob Anka mich be⸗ 
trügı oder nicht? Was wollen Sie eigentlich von mir?“ 

„Anka will ich.“ Meſſerſcharf kamen dieſe Worte 
von Huntley. Ohne jede Beſchönigung, ohne jedes 
Drumrumreden warf er Cacſpart diefe Brutalität ei 
dezu ins Geſicht. 

„Sie — Sie wollen Anka?“ 

Huntley nickte: 

„Jawohl, ich hab's mir nun mal in den Kopf geſetzt, 
Und glauben Sie mir, ich 
werde es beſſer verſtehen, ſie zu hüten, als Sie. Ich — 

Huntley fuhr zuſammen, duckte ſich, hart an ſeinen 


Kopf vorbei flog ein ſchwerer Aſchenbecher aus Marmor, 


von Camparis wütender Hand geworfen, ſplitterte kra⸗ 


chend gegen die Tür, fiel klirrend in tanfetb: Splittern 
zur Erde. * 
„Was — was iſt das?“ flüſterte Campari. — Er 


ſchien erſt jetzt zum Bewußtſein deſſen zu erwachen, wis 


er getan hatte. 


„Das iſt Mordverſuch, mein lieber Campari“, Ae 
ley hatte ſich ſofort wieder gefaßt. „Ich ziehe es vor, mich 
aus Ihrer Nähe zu entfernen. Wahnſinnige ſoll man 
allein laſſen. Good by! Wenn Sie mir was Geſchäft⸗ 
Uches mitzuteilen haben, Sie wiſſen ja unſere Adreſſe. 


Mündlich möchte ich erſt wieder mit Ihnen verhandeln, I 


nenn Sie normal geworden ſind.“ 


Drei Träger leuten ſchwer den Weg zum Mitten 


korg hinauf. Der eine fuhr auf dem Schlitten Ankas 


Koffer, die andern trugen in Rıidjäden allerhand Pakete. 
Michael ſtand mit Anka vor der Tür des Jardhan: 


ſes in der ſtrahlenden Sonne, es war fo heiß, daß Anka 
in einer ärmelloſen weißen Wollbluſe daſtand, Michael 
in ſeinem blauen Schi⸗Hemd. „Da kommt. unſer Pro⸗ 


biant, nun können wir uns unſer 3 ärchenneft 
tert; un 


rade aus dem kleinen Schraukraum. 


4 


einrich⸗ 


„Ich che hinein, Micha“, ſagte Anka ſchnell, „ſie 
brauchen mich ni zu ſehen, die Leute, hier haſt du 
Gelt.“ . 

Sie Heftelte an dem kleinen Ledertäſchchen, drückte 
Mohael de großen Schein in die Hand. „Gib ihnen 
ein gutes Teen! eld Micha, daß ſie nicht ſchwatzen. 8 

Schon war ſie im Hauſe, noch ehe die Träger um vie 
Ede bogen Michae! ſtand mit dem Schein in der Hand, 
wieder übertam ihn das wehe Gefühl. Dieſe Angſt nor 


enſchen ind Enid deckung bei Anla war ſchon geradezu 
krankhaft. Was "alien dieſe Träger ſchon erzählen? Die 


wacen viel av; enn ach und mit ihren Dingen beſchäftigt, 


daß ſie ſich ür intereſſieren ſollten, wer das „ame⸗ 
rilauiſche F ius“. ſo hieß das Jagdhaus im Munde der 
Dorfbewohner bewehnte. 

„Anka, Anla“, rief Michael, nachdem die Träger um 
die Wegbiegung verſchwunden, „komm“. 


Anka ſchaute vorſichtig aus dem Hauſe. Dann Bali 
ſie lachend und ſcherzend beim Einräumen des „Haus⸗ 
halts“, wie ſie meinte. Wie eine kleine fleißige Hausfrau 
wirtſchaftete ſie in der Speiſekammer herum, nichts mehr 
von der verwöhnten eleganten Dame, dachte Michael, nit: 
der ich im Regina zuſammengeſeſſen. Nichts von der 
Künſtlerin, deren atemberaubendem Können er wie ver⸗ 
zaubert zugeſchaut. Ein ganz einfaches, liebes Geſchöpf 


ſchien das, das da ſingend zur Speiſekammer lief, mit 
Büchſen klapperte, Pakete auspackte und zwif ſchendurch 
immer noch Zeit hatte, ihrem „Micha“, ‚ve ihn 


wie 
nannte, einen, Kuß zu geben. N 

„Du, du“, flüſterte er leidenſchaftlich. Anka kam ge⸗ 
der neben dem 


Schlafzimmer lag und eine Reihe Schränke enthielt. 


Fortſetzung folgt.) 


43. Bolniiche Staatslotterie . ene 14 Stebmeslon mn 


‘ GIAGNIENIE PIERWSZE 


Stala dzienna wygrana 5.000 
ztotych nr. 140877. 

Losy I klasy sa jus do nabyeia. 

100.000 21. — 120435 

25.000 21. — 110706 133260 

10.000 z. — 40389 83655 96967 
103440 115692 140474 

5.00 21522 37577 
104979 145982 

2.000 21. — 2159 9436 
29779 36932 40067 71934 

103503 108625 118307 
153266 

1.000 21. — 329 23226 27589 
31930 37175 59986 62948 67425 
72057 74844 82254 86741 97639 

97783 98940 100630 112612 
113190 128327 129264 130988 
137278 143809 153340 

Wygrane po 250 2. 

56 202 18 417 49 79 620 72 755 65 73 
84 97 945 61 1454 593 603 59 935 2315 
421 500 717 845 56 3040 162 69 86 218 
661 780 812 4019 22 124 223 50 321 443 
65 88 501 625 33 776 87 5014 448 55 550 
720 6040 184 240 438 88 666 72 767 811 
953 7072 93 104 34 405 596 737 916 57 
8110 204 29 326 48 70 73 622 47 785 
873 82 944 87 1151 213 15 99 336 54 472 
524 59 605 12 725 811 54 
10015 16 35 101 67 86 438 798 
11168 457 808 53 76 96 12099 392 
530 41 645 753 867 81 928 13142 366 
93 743 930 14208 71 309 413 78 584 
13 25 47 850 964 15067 120 94 242 
716 23 30 832 963 16201 73 465 78 
720 69 878 914 16 84 17018 58 272 424 
54 503 23 97 699 702 92 845 946 83 
18004 57 158 71 500 15 26 688 983 19028 
204 361 401 521 60 91 96 650 713 831 Bi 

20095 135 313 29 429 563 65 71 96 
662 96 752 904 21230 31 341 409 533 
53 614 35 70 755 806 36 44 22121 52 202 
31 318 28 86 88 414 626 966 32006 13 
31 68 94 516 36 65 84 707 45 73 887 
24048 70 122 79 411 788 828 25114 38 
63 67 398 404 35 85 95 511 41 88 660 
717 26160 70 247 81 302 31 432 78 812 
45 51 975 27018 156 460 88 635 837 900 
63 28039 130 84 86 241 309 456 596 611 
31 708 29053 60 150 62 246 05 327 513 
72 645 52 721 91 863 93 954 85 

30029 94 209 322 550 752 816 31005 
25 99 599 745 877 965 32026 53 167 219 
334 499 512 65 895 901 33035 275 98 310 
42 408 13 54 76 529 53 56 83 84 642 70 


59488 


27458 
85096 
141922 


881 
483 
833 
700 


372 


9812 


645 85 861 94 35036 69 131 71 324 198 
318 605 724 85 816 45 903 36045 238 
481 533 213 721 822 38 37018 94 139 
50 77 305 26.735 829 926 38305 32 74 
445 52 96 581 700 5 50 803 931 50 66 
39024 357 443 88 512 91 644 72 741 314 
963 65 80 

40013 78 303 444 692 934 50 41068 
118 78 97 280 485 556 634 43 708 10 
73 82 979 42109 53 242 68 333 424 79 
548 99 601 896 99 951 73 43007 57 597 
603 63 700 46 996 44042 148 254 87 380 
341 845 84 45022 74 91 256 339 440 97 
672 995 46054 190 206 13 90 524 791 
389 988 93 99 47190 294 352 92 498 350 
725 853 949 48291 334 78 460 569 84 
666 71 98 725 847 951 49028 177 279 
312 497 582 632 39 794 977 

50046 415 516 98 738 51125 38 286 375 
78 79 494 98 504 49 830 967 77 52134 
262 370 616 08 780 827 43 46 71 33058 


515 5 


210 20 520 33 50 611 801 59 919 54117 
24 77 284 91 315 73 523 69 612 74 80 
89 745 54 841 998 99 55016 96 327 51 
484 616 43 77 757 63 804 918 79 56053 
130 552 93 700 831 57016 42 160 220 
675 736 81 839 40 059 58163 239 59 437 
98 617 58 815 83 59210 77 324 56 97 
411 603 766 890 963 


60016 121 46 47 86 229 58 76 84 97 
477 610 43 47 858 970 61001 51 350 67 
548 602 89 712 33 75 810 947 62058 126 
43 62 210 81 96 534 88 759 918 63003 
76 122 73 87 298 330 40 445 58 555 91 
631 712 820 39 54 64012 174 303 127 
537 611 39 734 824 933 65193 247 73 
520 707 18 87 804 989 66077 233 91 309 
62 525 689 737 825 42 47 923 49 670070 
280 411 700 811. 67066 100 79 515 635 
68 730 33 86 867 69120 307 434 520 630 
39 53 84 717 48 63 809 10 12 26 916 58 
67 

70124 96 99 520 55 76 612 738 881 
83 71163 351 502 39 993 72106 219 81 
96 361 414 805 926 28 86 73027 73 102 
32 42 280 499 672 734 930 74065 147 
304 63 649 987 75042 522 656 770 92 
885 907 39 76068 259 456 571 972 77194 
289 313 495 601 92 746 867 74 910 78087 
352 99 406 13 68 90 649 748 964 85 
79208 310 471 580 603 34 765 824 

80025 243 551 552 96 677 740 69 73 
76 81013 134 241 401 746 834 72 82064 
197 455 511 64 736 924 83145 206 90 
340 425 500 a3 770 923 62 84058 567 
687 719 870 951 85303 588 658 841 86100 
1 270 559 659 787 981 87090 135 285 
409 39 588 316 936 88239 88 306 429 
513 832 48 89073 130 241 53 78 308 485 
586 613 27 768 940 

90206 387 407 54 504 627 62 876 00 
31 91018 152 69 231 65 70 355 468 81 
16 660 88 795 888 92248 355 421 5a 
675 741 85 838 920 37 93062 80 116 „5 
219 47 382 563 74 827 927 94094 174 
258 412 601 823 28 65 980 95107 221 379 
96 630 55 79 790 810 54 56 67 970 96318 
462 580 611 65 712 836 75 945 97008 181 
235 48 68 338 73 427 57 540 70 615 95 
51 736 47 83 98054 139 240 619 67 736 
940 99020 57 124 222 39 50 69 363 458 
517 81 891 

100030 103 70 82 83 232 
817 931 32 46 86 101052 
37 63 64 658 75 821 26 125 
529 7 25 
54 105056 260 236 80 521 661 719 922 
44 106041 70 136 313 72 96 744 817 995 
107008 57 196 277 314 410 15 621 29 
49 723 891 933 108913 165 664.80 755 
109009 170 243 68 81 181 85 578 6368 731 
12 46 47 36 828 

110173 316 88 96 491 787987 111042 
45 155 266 92 435 74 592 839 927 112231 
468 504 965 113016 58 272 330 459 87a 
994 114004 121 292 473 525 851 920 
115101 278 432 93 516 99 675 747 Son 
38 932 116016 97 119 54 408 593 818 
56 117030 94 129 85 399 498 529 43 755 
86 936 64 118100 34 271 362 427 82 523 
32 792 119002 49 56 95 166 217 422 6% 
815 928 84 

120010 15 38 77 149 69 337 93 400 19 
73 98 899 121117 210 320 23 35 409 511 
622 802 122050 101 61 225 300 36 77 
649 785 818 915 122068 288 319 73 
61 536 91 728 97 838 124384 425 683 
97 838 125003 245 307 54 417 47 521 302 
726 27 820 126026 316 17 407 602 20 43 
753 127145 298 330 490 343 696 748 967 
128180 280 68 80 442 74 586 716 61 78 
852 62 St 97 972 129018 381 444 93 552 
62 851 962 

130012 168 219 387 471 531 784 879 
924 30 131021 43 187 89 233 31167 389 


230 


576 94 
2 80 198 341 
78 103043 


623 
116 


115 


52 256 354 459 91 


153 * 


616 751. 71 944 132007 195 250 320 405 
15 24 85 546 954 133072 202 21 87 307 
407 54 89 94 810 57 68 983 134617 335 
53 486 569 97 728 805 958 135027 128 
55 391 569 622.47 895 136007 50 52 307 
56 473 546 626 30 711 36 44 77 985 
137020 25 31 87 90 118 66 268 75 331.99 
437 38 520 654 835 47 138012 135 214 
465 615 872 917 89 93 139212 38 331 
480 592 816.944 


140112 91 256 305 22 74 547 91 702 
75 800 63 64 77 960 141012 36 201 39 
446 500 639 74 707 46-842 88 142134 
89 96 242 84 630 56 714 934 143081 143 
345 494 555 865 99 908 114071 76 32 
84 107 48 504 914 145381 420 47 53 937 
77 146017 196 216 356 753 813 99 933 
147035 84 115 47 93 393 512 817 50 9. 
971 89 148056 62 100 70 218 327 491 
557 60 822 30 77 932 149105 477 508 
616 747 802 21 914 Wr 


150094 214 67 98 324 63 464 735 53 
837 53 937 151128 251 455 63 559 758 
63 874 152172 77 206 42 335 67 432 635 
789 98 879 978 152158 67 222 367 40 

88 564 702 937 62 151085 103 61 481 
547 637 765 73 884 978 155000 150 333 
608 705 61 156073 242 76 357 88 13 
561 600 26 46 776 78 821 951 61 157152 
546 69 76 809 158023 
38 171 326 90 744 56 63 159076 341 595 
662 747 55 935 52 72 


CIAGNIENIE ‚DRUGIE 
ıWygrane po 250 1. 

147 62 415 19 81 738 986 1013 122 11 
531 690 2388 516 698 724 3964 4065 110 
351 445 48 680 761 877 5228 89 331 740 
68 518 42 6380 641 56 7080 149 331 43 
81 481 830 972 65 87 8098 18 583 667 
777 9011 52 62 390 422 69 

10278 601 915 11116 257 71 328 388 
886 908 28 12000 28 59 225 3577 13231 
325 62 193 577 697 944 76 9311108 19 
53 315 61 629 82 707 79 837 16923 33 
680 901 811 61 17207 308 904 18995 
19068 149 259 70 324 451 511 69 831 
70 

20021 142 512 826 21122 200 383 652 
720 953 22142 945 85 23144 304 67 745 
886 24174 93 235 385 92 520 824 956 
25197 514 912 25036 98 309 913 27179 
28361 99 947 29528 997 

3050t 652 702 47 31136 625 753 32 
225 362 790 33098 276 559 655 813 
34195 213 586 927 5281 516 8/7 95 
36620 23 753 858 913 37009 38012 97 
311 421 3533 306 836 39257 186 783 
40101 357 84 331 703 41165 235 405 
576 931 42036 471 45319 61 783 813 78 
11026 39+ 431 534 608 719 888 89 916 
15430 57 689 836 46002 65 97 123 351 
439 47020 28 453 863 938 48205 19 348 
776 49060 490 615 40 845 70 999 

50076 139 264 822 51623 35 747 19 
52151 315 727 825 53014 35 85 196 251 
469 718 54485 548 736 915 55702 16 803 
56021 81 303 47 653 933 56112 84 Im 
821 93 957 57233 383 96 484 587 662 
851 59083 500 604 77 

60149 269 483 509 84.641 44 819 27 
902 61489 747 93 806 913 62070 169 213 
528 631 730 63031 646.768 987 61114371 
859 995 65100 403 868. 965 66203 627 
596 722 67242 93 501 742 938 68172 250 
683 95 69100 284 330 3586 740 72 939 

70050 81 217 406 879 71242 73 303 
72121 80 95 231 350 968 73199 866 98 
74057 67 630 712 49 75336 418 529 761 
72 76079 404 77008 64 193 523 78039 202 
329 431 79077 250 88 490 94 551 82 899 

80028 36 76 189 267 344 402 308 661 
779 81157 78 180 519 858 64 92 82290 


un 


681 90 855 142060 113 203 16 10 


401 49,60 558 626 77 83078 90 105 

81535 38 607 85098 435; 50.522. 34. = 
734 43 905 86195 218 333 622 950 87080 
295 630 758 983 88526 46 710: 89056 175 
449.524. 766 868 

90030 208 13 41. 72 982 91399 443 
92074 212 90 374 604 91948593384. 429 
94658 748 964 950 8 601 756 96073 363 
96 519 97031 98334.549 619 87 757.833 
84 99127 471.952 80 

100781 101021117 80 401 327 55 635 
957 102015 219 479 790 984 103259 538 
649 105094 647 862 106040 344 107787 
825 992. 

110009 287 344 138 501 111149 312 
451 71 679 112243 895 928 50 113197 
486 531 625 52 823 36.114405 7 652 999 
115621 116003 168 76 578 791 117097 

154 302 82 446 118040 343 496 566 383 
773 119032 153 639 817 980. g 

120014 70 94 579 630 837 121314 44 
122048 97 196 302 14 619 57 865 123008 
75 122 200 657 775 80 124253 59 443 
595 641 761 125118 28 37 367 404 6 59 
969 126044 596 603 768 946 127020 303 
62 128005 86 242 519.719 55 129261 565 


723 7 807. 
130 917 54 131024 98 164 738 952 
132467 560 608 77 773 83 811 20 915 


133109 72 478728 802 
896 135297 709 903 


32 63 134179797 
136531 65 897 


25141 332 608 727 961 97 
931 27185 99 266 441 555 


137174 297 375 480 93 612 85 762 902 


138130 205 368 74 410 546 735 57 897 


139151 422 66 518 60 914 57. kN 
140092 122 42 216 309 55.141504 43 
43 

546 
150 
52 


727 


546 881 83 143121 93 280 423 578 
775 144200 639 806 53 95 145054 85 
215.601 898 146012 231 53 355 
147102 745 84 911 43 148361 396 


946 75 149112 205 977. 


150545 151937 39 188 61451 856 391 
152273 93 426 81 521 673 737 56 913 
153030 141 243 601 801 19 154381 520 
632 50 155016 156 695 721 156922 52 
207 313 715 157125 352 460 797158370 
768 830 921 89 159004 122 358 974. 


. CIAGNIENIE TRZECIE 


24 62 693 800 
26030 271 816 
780 960 28212 


747 953) 24052 215 51422 


569 29281 329 
30286 465 823 31184 505 84 853 74 
32079 201 516 634 831 33040 153 225 
72 800 3433 420 91 550 35112 225 481 
585 688 36191 278 842 37078 979 38396 
531 600 39428 90 806 
40386 408 701 853 927 41034 268 504 
695 746 42291 341 573 656 62 87 735 
839 990 43161 930 44201 555 45005 90 
119 463 565 91 46356 930, 44201 555 
45005 90 119 163 565 91 46355 597 787 
47106 306 502 721 32 870 939 57 48169 
363 423 733 45 887 961 49075 331 533 
601 891 916 
50505 7 9 606 823 51276 394 586 52118 
217 483 737 808 53245 373 430 559 935 
34049 57 478 769 927 55162 283 371 748 
56181 232.855 994 57030 412 58008 107 
719 59230 g 
60003 79 565 75 711 38 82 920 56 
61215 96 303 75 462 62858 63211 391 
64025 297 314 695 65045 138 53 359 524 
62 762 948 66191 273 961 67128 514 
68891 69070 685 790 
70040 209 55 373 559 71055 135 852 
914 83 72059 174 205 52 64 384 86 852 
73248 105 70 
74201 544 709 824 75545 85 725 971 
85 76045 140 363 514 33 790 932 77461 
914 78228 320 412 691 79026 81 94 217 
305 613 72 755 812 


80305 49 738 866 84 909 81010 401 
532 982 82851 84 83649 721 76 84055 


126 214 15 89 378 815 62 904 85005 71 


Stata dzienna wygrana 20.000 


ziotych — 141791 

15.000 21. — 24917 4601 

10.000 zi. — 10009 20357 54423 
714722 75838 83224 151197 

5.000 z. — 31977 50944 71297 
89338 109195 142040 , 

2.000 zl. — 5673 15356 18823 

442 RE EN 1093 370 140099 
144305 

1.000 21. — 
18079 32759 40004 47604 54821 
62274 62597 66011 71179 77840 


82542 867771 94648 97827 
100655 113652 121058 128629 
133255 134487 150130 152877 
155845 | 
Wygrane po 250 2. 


659 936 1260 88 Ne 876 939 2046 399 
447 819 63 928 3097. 598 82 1041 178 
220 576.724 961 5075 221 41 565 758 
916 6026 220 23 90 735 931 7352 85 
712 881 8011 243 477 769 905 7 81,9089 
156 456.569 822 81 849 

10073 584 860 901 93 11049 105 780 
87 12142 515 823 27 13242 618 14237 
848 15332 548 16308 520 94 811 58 98 
17060 463 87 645 811 25 18014 159 9 
779 19146 69 304 500 

20251 332 649 21059 266 656 350 929 
30 22090 405 603 737 87 53 71 23155 


163 10252 10905 


479 753 979 86181 275 372 80 417 61 
680 94157 87344 77 88072 172 252 329 
753 76 89290 488 

90106 330 91229 310 488 843 92 99 
92119 28 201 953 93333 68 716 804 95161 
256 553 934 96004 77 378 413 36 594 
721 905 98 97220 96 317 58 787 803 
98520 688 719 99151 598 616 792 891. 


100044 46 488 844 101368 604. 89 979 
102060 261 350 537 638 823 35 103097 
196 216 23 315 774 94 104010 205 364 
825 934. 105485 658 711 106151 124 213 
876 107708 11 55 908 108104 30 222 39 
404 59 73 503 94 707 983 109097 142 
108137 82 832 109077 111 96 840 967 

110196 349 416 55 111030 40 56 476 
526. 95 112054 83 135 260 380 516 619 
860 113206 65 376 82 544 11472 729 
115213 318 116158 464 948 117151 310 
404 702 937 118949 119017 121 82 932 

120170 25142 658.85 866 121806 1% 
935 122143 282 108 10 28 45 583 123392 
666 958 121013 60 228 45 389 193 76 
636 770 990 125383 477 573 126022 399 
629. 127252 634 128082 89 299 401. 25 
129144 75 83 91 387 844 
130052 87 395 351 732 929 38 131035 
62 271.654 835.53 78 914 132071 359 61 
476 664 788 133124 73 571 736 ä 13410% 
237 495 8t1 135254 745 944 136743 815 
932 137266 379 489 623 737 38827 837 
139095 292 325 410 604 899 964 
Ye 140513 613 857 141321 865 97 98 973 
142171 350 483 759 153432 493 568 620 
919 7 1414108 333 52 731 72 145102 55 
238 387 93 600 16 146518 618 87 751 92 
866 915 54 147018 76 163 333 61t 85: 
148216 335 71 79 137 78 603 962 72 
149106 611 58 

150035 587 723-811 36 52 998 151150 
63 442 591 792 152049 133 208 409 585 
622 153048 93 688 701 42 51 880 154047 
144 83 300 613 774 155493 156815 
157045 108 207 320 81 441 735 883 
158177 298 803 901 44 98 159010 25 75 
3515 708 18 839 


